
Ein Beitrag zur Frage der Zuckerzerstörung im Tierkörper 
durch Fermentwirkung (Glykolyse).

Voll

Im. Julius Arnheim mul l)r. Adolf Rosenbaum.
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I*" Tibre 1 <S‘.M3 vcrölVenlliehlen die Brüder Hans und 
hduard Büchner die Knldcckunj; der llefezymase. Ks war 
ihnen ueluitjien. dnreli mcehauiselio ZertrümmeniiHr der llefr- 
/»•llfii mittels Ouarzsand und Kieselgur und Auspressen der 
h* gewonnenen Masse unter einem Drin k von ;»<H) Atmosphären 
ein inlrueelliihire's .Ferment zu gewinnen, das die Wirkung 
der lebenden llefezollen in Bezuj' aut die Zuckcrzerstörun«* volk 
stiindijï ersetzte und Alkohol und Kohlensäure als Kndproduk'te 
lielerte. Ks lajr nahe, dieses 'Verfahren auch zur Darstellung 
im I ierkorper heliudlieber intracellulärer Fermente zu ver­
werten und zu versuchen. nh man mit dessen Milte niehi zu 
<-iiM-m Verständnis d<*r Bolle fe Pankreas für die Zin-ker- 

zrrslörun<r jjelanüen Jöumte.
Dufeh die jrrund lebenden Arbeiten von Minkowski und 

von Merino ist bekanntlich erwiesen. dal» die vollständige Kiii- 
iermm^ des Pankreas eine Zuekernusschcidim*? zur Foljje liai, 
während diese ausbleibt, wenn ein Teil der Drüse'ini Tier- 
knrper zurückjietassen oder in die Bauchhöhle einjrepilanzt wird,

Das Pankreas muh also ähnlich der Schilddrüse eine 
innere Sekretion besitzen d. h. einen Körper liefern, der die 
Zuckerzcrslörmur im Tierkörper beeinllubl. Dal» dem Blut 
xuokrrzrr.'loreiide Kijrenschaflen zukommen. fiat bereits (Mamie 
Bernard als erster beobachtet. Kr fand, dal» das Blut beim 
Stehenlassen aullerbalb des Organismus seinen Zuckergehalt 
vollständig ein hübt.
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Kepine1! bat sieh mit dieser. Tatsache in eiiKT lleihe 
\on Iditersuclumjren beschäftigt und kam zu dein Resultat, dal’» 
finit k<>||lerlii lieti Klemenlen des I>lult»s «due zin-kerzerstürende 
Kiîieii.-« liait innewolmt. flit* er tilyknlyse nannte.

I Me.'»1 Anhalten winden von K ran sv Ai-tlms.-h S j » i t z: « • i*1 * 
und anderen l>e.-l;tti^rl. ,

Spitzer liât ferner bewiesen. d;il» «lie Fähigkeit. Trauben-" 
/linker zu zerstören, eine allgemeine Ki*rensehafl aller Körper- 
/.ellen ist. und hält dies«*- Kr.sflieiimn«' für einen oxydativen 
Vorjuuijr.

riluni(‘iit‘lial :,i warder erste*, der die Cu eit nersehe 
l’relimelliode auf dus Pankreas anwandle: ei* land bei einer 
/'uffyrun" v<»n Pankreaspreltsal'l. zu einer Xuekerlösuii" eine |>e- 
deulende Kolilensiureenlwickliui": jedoch konnte | mhor. der 
fliese Kntorsiielnm:.ron nanliprülle. nur von einem negativen 
lîesullat berichten. Kr fdauhlc, <lall die von lllumeiilliaI be- 
V'baehlete Kolileusäureenlwiekliiii'i- einer Fäulnis entstamme, 
also als l>aklcrienwirkun*r aurziilasseu sei.

Spü.ler hat O. ll(*rzo^r‘) ebenfalls wie IliumentliaI eine 
Kniwieklun^ beobachte!. hander l>ruülon7i tVin< 1 eine 

(ilykolv'e in den Muskelsüllen.
S11»k!asasi hat. aiis;i(*uen'l von der bereits bekannten inlra- 

■eolluliiren A lulling der Bilanzen, seine lYXperimeulc auf den Tier- 
körper ausgedehnt und als erster, im Uejjensalz zu allen anderen

') Kcpine. !/■ fcnpe.nl "lymlytiipie H la palh(><*cuie ♦tu diabète 
ik"i> iSUt. Die l>c/.iiiniiii!cn der Ihabctes /ui l'ankreaserkrankuM.u. 
Wiener iiicil. Presse PSU2.

■> Kr Klaus. Zeit sehr. für klm. .Med.. Md. XXI, H. :i. Isii-J.
. ) Ar thus. Airli. de phvs. et path. Ilf. ISM. IV. iS'.rj,

* ; V Spitzer. Pl'tiijers Archiv. IM. I,\. Ii. >•!. klm. \V«,eh.
tSM. {•_>

;'i Illume nt hat. Zeihe hr. f'iii- diät. u. phvs. Tlierajr.. JM. J.
** ' d. Ile 11 < » I ln <• i s I e r s IVeitrau'e /.. c\p. Pfr\s. II. palliul.

i: ii s. i >.
7i I.ander liriinton, Zeihehr. für Iii«il«*^u*. IM XXXIX. >. |s7 ; 

'If iscliM- u. Iliiude>. Zciilraiht. lür Phvsi >L IM. XV. S. lS'.iS.
*,! .lut. S t <>k la sa il. hz.eriiv. I » * ri < • 111 • * der (Jeiilseli. ehein. tie 

S'lKehalt inu.i, IM. :i. Ilufm., lieitr;Lc zur ehem. Ph\>. ii. Path.. Hdi 11. 
M'k III. S. .{fiU. Zenfrahl. für Plivsioheic P.Mti. IM. XVI Xi. ÿA.
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I iilcism hern, <li«* mir «mm Oo.,-Knl\vi< klimg k«mstalierten. eine 
wirkliche Gärung hei Ins I alien Organen des Körpers, Her/, bebor. 
Muskel, erhalten mil Aikoli.*! mid Kohlensäure als Kiidprodiikten.

Dies is! die. erste Angabe. dal»<li«‘ Zerstörung des Zucker­
ln« «leküls aid dem Wege der Alkulu»ibildiiii^ vor sieh geht.

>ein >elniler Simaeek,i land bei Pankivasprelisall and 
lein ^ewie-ler I *a 11 k !♦ a ssi 11 »si ;i nx el »en lulls eine starke Gärun«»- 
doch war hei den grob« u Mengen des so stark Zur Fäulnis 
neigenden Pankreas wohl die benutzte Konzentration der von 
ihm angewandten Aniiseptiea nicht ausreichend, um Haklerien- 
entwieklung vnllsläiidi" /u verhin«lern.

Ausgehend von dem Gedanken, dajj das Pankreas durch 
iimere Sekretion ein intracelluläres Ferment an die Gewebe- 
ahgi'he, das diesen ermögliche, mit seiner Hille den Abbau des 
Zuckermoleküls /ustaiide /u bringen, haben wir schon vorder 
\ erollenliiehiing Slok.la.sas \ erst lebe tiaeli dieser Hiehlung hin 
angestellt, später mil llemil/img des Sloklusasehen Apparates.

Zu diesem Heimle brachten wir einerseits den durch die 
Huch uorschc Methode gewonnenen Paula easprcllsuft mit Zinker- 
losungeii zusammen. andererseits kombinierten wir ihn mit den 
I Velisällen anderer Organe: Ieiner stellten wir aus den Organen 
dm vn. behänd lung mit Aceton ein Dauerprüpurat hc *r. eine 
Methode, die von Hiiehner zur Herstellung der Däuerzymnso 
angegeben wurde. Dit; betreuenden Organe werden lein gewiegt, 
zweimal mit Aceton behandelt, inrVaeimmexsiccator getrocknet 
mill gepi|ii\t,rl : wir haben so ein sehr leines. Crock lies Pulver von 
I ankreas. Geber und Muskel erhalten, das lange Zeit haltbar 
war und mit dem inan sehr gut experimentieren konnte.

Als Antisopiiea wurden nach vergeblichen Versuchen mil 
Fluornatrium hauptsächlich Chloroform in der von Salkowski 
liir «lie Autolyse angegebenen Konzentration oder Toluol aie 
gewemlet.

In einigen Versuchen machten wir auch von der von 
Morgenrolh-i liir «las Lab angewamlten .lodmethode Gebrauch: 
es wunl.-n aut je 111 (rin der Flüssigkeit I ccm Xormaljo«!-

V

ri >i Hl .1V rk. ZrnlralM. liir Chysiol.. IM. XVII. Nr. 1. long.
*» M«»rgviiruth, ZentrulbL !. HakU-nol. 1S9S.
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I'Vung hinzugefügt : «iic.se läßt man zirka » ine Stunde einwirkem 
dänh wird «las Jod durch eine entsprechende Menge Natrium- 
hyp«»sullil gcbijndejV.

I»ei fast allen Versuchen, wurden Impfungen auf Agar- 
Agar und (»elalme .aerob und an«Tob vorgenoimueü und nur 
solche Versuch«1 heialigc/ogen. «lie keine liakterienenl\vi« klung 
zeigten, «lie übrigen wurden vei worfeii. Wahrend wir noch 

mit unseren \ ersuchen beschäftigt waren, erschien «lie griin«i- 
I«‘gentle Arbeit von ('.olmlieim:1 • wir erwähnen dieses rein 
histnrisch: (adinlieim kommt natürlich he/.üglieh tier von dun 
beobachteten Tatsachen die Priorität zu

I n-ere Versuche wurden angestelll :

!. Im Stoklasaapjtarai -1

a« mil Paiikivaspreßsällen allein:

In mit (Jemischen von Organprelisäflen mit Paukreas- 
preßsäf'ten.

II. Im l»u«hnerscht‘11 ( iärimgskölbrhcn —

a) mit (trganaectonpulver allein:

In mit (iemisclien von ( Mganaeclonpulvcrn und Pankreas- 
aectonpulvcrn. •

•I he I eelmik tier Ptvßsafl versuche war lblg(*n«ie: Ks wurden 
«lié Organe Irisch geschlachteten Kälbern und l*in»iern entnommen 
iSt-hweinepaiikreas eignet sieh wenig wegen seines Pet I reich- 
••uns) und in einer Toluollösimg ins Laboratorium gebracht, 
«lort abgespiilt. in gleich große Portionen geteilt, fVviri gewiegt 
«><ler zermahlen, mit Ouarzsand und Kieselgur hinge. Zeit be­
handelt und in einer Presse unter einem Druck von .‘»00 Atmo­
sphären ausgopreßt. welche uns von «lern damaligen Vorsteher 
«1er speziellen physiologischen Abteilung des physiologischen 
Instituts, dem- ver.st«*rbeiien Prof. J. Munk, Iremidln hst zur 
Vertiiguug gestellt wunle: bestimmend für «ti»‘ Menge ties

.(ätlinheiin.-Diese /«itsclir.. IM. XXIX.
• o-i i> I o k 1 a s a. zur t iicinischen Physiologie mul

Pathologie. S. p;.j, III. Kd.. 11. Ilett.
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I'rclisaflos ist die Dauer und (iründliehkeit der Zermahlung der 

/eilen mit Uuarzsand und Kieselgur. Die uns zur Verfügung'- 

Gehende Men-e des t'relisait es' schwankte zwischen |0 bis 
150 rem je nach der Men-e der behandelten Substanz.

Der D relisait wurde in einem Krleumeyerkolhen.mil I<1 - 

Traubeuzurker versetzt. mil Chloroform oder Toluol in der 

vor-er<hriohonen .Menge digeriert und eine der physiologischen 
Konzentration ruls|»re< hende CIW-Monge hinziigefügl ; darauf 

wurde er l>ei einer Temperatur von :>7° in dem von Stoklasa 

aii-cgeboiieu Apparate sich seihst iihcriassen.

Die entstandene (’.<Ç-Menge wurde im Kaliapparal auf- 
gefangen und dureh fiewiehlszunahmc desselben bestimmt: die 

lleaklion war in den baklerieufrcien Versuchen leicht alkalisch.

Vei sU'- Il 1. Itinderpankreaspnd’.sali 1 10- D(‘.\lros(

( iewirl.il des Kaliapparalcs

vor dem \ ersin ne; ;u,;>si (V
r* *

nach 21 Stunden: 11109:1

Differenz: (V
r*

Versuch 2. I'rellsalt von l'ankreas !;- Leber T IO-

vor dem Versuche,: ;i2.:;tis (T
r*

nach 2 \ Stunden : :i2.7ir>

! «s ;i2.ss
»

Differenz nach 2\ Stil.: o.:u7 \tr*

iS 0.17:>

(iesanildiflerenz : i >022 <T
r*

\ersuch l'relisait Von l'ankreas Leber in s

vor dem Versuche: 2S.S28 o’
r*

nach 2i Slimden: 29.0:02

Differenz: 1.1072 rrr»

Versuch \. Drei Isa fl von l'ankreas r Leber , 10 g

\or «lern Versuche: ni ».on:; if
r*

’ CTNa.

rose

nach 2 \ Stunden : t>I .<>t

Dillerenz : 1.o|2 g
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Versuch o. Prebsaft von Pankreas -f Muskel f- 10 <? Dextrose
vor dem Véfsuélkv: > »ST <r

nach 2\'Stunden: ‘
•s h )

Dillerenz nach 2 \ Sld.; n.osbM j* 
iS u.OfiS

(îesa ml dillerenz: 0.1.Vl:{ <r

Versuch (>. Pankreas lädier Muskel |o >r Dextrose
v»»r dem \’ei>ii( he: 2S..Y» <r 
nach 2 \ Stunden: LÎS.Sâ7 

is ‘Jîi.i m ui

hilVerenz nach 2\ Sld.: u..">n7 «r 
■ iS 0.| pt

( iesamtdiH‘erenz: i ». îr»iV jj

S« hon aus diesen wenigen Versip heil, die ..wojfen der 
slarken Xei”im;r der Prellsüfte zur Päulnis aubemrdentlieb 
-< liwieri’u' waren. ersiehtman, dal! eine Kombination von Pankreas- 
erelisali mil dem anderer Organe eine aubemrdenllivhe Slei;rerïm<r 
der (ifk-Meil^e zur polire halle.

Von einer groben Anzahl von .Versuchen konnten wir 
'iur diese als einwandfrei, ausscheiden. da in den iibrijien die 
Itnf»l'uii'i Paklerienenlwjekluii.ü ergab.

Weil wir in unserem AcctniifHilver ein viel h;mdli<lieras 
Präparat besahen. haben wir uns in den l‘< »tuenden Versuchen 
iiiissclilielllich seiner; bedieul. Wir waren dadurch imstande. 
\ie! einwandlreiere und durvii leichtere Vermeidung von 
liakterienentwieklunu- sicherere Kcsiillale zu gewinnen;

ifie-'C \ ersuche mil Anwendung.der Acclnnputver,wurden 
in den von Puchner zur lieslimmung der Zvmnse<dirim,f an- 
-•'-ebenen t iärkülbchce mit Mei bei selicm t iiirventil gcmncht.,i 
Iho-e.- bestellt aus idiiem Krleumeyerkoiben mil einem ein- 
“*• lieu \\ a seht |;i schelten als Aulsalz, enthaltend 1 bis 2 ecm 
kcnzeuli'ierter Schwefelsäure zum I rorkneir der eut weichenden

' üucliMer ii. Hahn. Zyiiiascuäruu;:. S. so. Z'.i«lnuin:'
ad Dcsrhrcihun^.



220 Julius A in heim und A doll Kosen ha um

C( )r Der (lewiclitsvi'i'lust îles Kölbchens gibt die Menge der 
entwichenen Ü an.

In dieses Kölbchen wurden zirka 1 Ins 2 g Aretoupulver 
mil .‘>0 Ins io irm inner lO'WigcnTOuiben/Urkcrlösung unter 
Xusal/, von Ühlurufurm und NaC.I gebracht. Die Koalition war. 
su ult daraul gejniill winde, stets neutral. Die Kölbchen

Versuch 1.

Versuch 2.

Versuch 5.

Versuch ».

V ei s lieh 5.

lernmslnlen sich seil >sl überlasst

1. Versuchs reihe.

:;»cehui|>ulver Ko »-ein einer lo 

rulorrn : ( INa.

Vor dem Versuch: ’>7.11 g .

Nach "2 5 Slnnden : 57,07

iS 57.» )5

lern»/, nach 2i Siel : 0.0 i g

)}0: iS Kl$ 0.02 i

(iesamldiUcrenz: 0.0t) g

Vur dem Versuch: *72)05 g

Nach 21 Slnnden..: 85.815

Di Heren/, : 0,058 g

Vur dem Versuch : 110.185 g

Nach 2i Stunden: 110,015

Diiïeren/.: 0.150 g

Vor dem Versuch: 75.011) g

Nach 2i Slnnden: 75.75s

Diiïeren/,: ( l, 158 g

Vur dem Versuch! 75,5 » g

Nach is Stunden : 75.255

Diiïeren/: 0.505 g
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Verbuch 0.
Vor dom Versuch 
Nach 21 Stunden:

DilTerenz

91.or» jj 
9t Mmr»

O.l >9ô y

Zur Knnlrollo wurdo ein Versuch nach vorheriger Aut- 
kochunjr «los ganzen Inhaltes vorjronommon.

Vorsuch 7.
Vor dom Versuch : 91.17>d g
Nach 21 Slmnlon: 91,1'»2 >

Dill’erenz : o.ool g

Das Mittel aus diesen Vorsiichoii wurde mit 0.1‘Wg Ge­
wichtsabnahme bestimmt.

Dal» dieselbe die Folge einer Ferment Wirkung ist, zeigt 
das ■Ausbleiben der Gewichtsabnahme nach einmaliger Auf- 
kocliuujr. *

II. Versuchsreihe.

Dankreasacetonimlver kombinieii mit Acotonpulvorn an­
derer t Irgane (jo 1 gj.

Vcrsuchsanordnunjj wie in «1er ersten Versuchsreihe.

Versuch 1. Dankreas -p. Leber

vor dein Versuche: öS.'>.’>(to g 
nach’ 21 Stunden ; f>8.1100

iS ös.oooo
usw. Ö7.9700

Ô7.9ÔIS
nach liinf Tagen: âi7.91»ôo 

Differenz nach 21 Std.: 0.11 g 
18 o.l |

usw. o.Od
0.02 IS
o.oi r»s

Gcsamtdilïeienz : <M>178 g
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\ crsiieli 2. Pankivas ,-f- Leher

Versuch

Vorsuch 1.

V c l*.- u t* li 5.

vor dein .Versuche: Si,0S5

nach 21 Stunden: s;p UM
In ■ ; ; s:k:;tio

V 72 s;i.ooo

DilTcivn/ nach 21 Std. : 0.1)21
: is o,os|

72 - i i

( »osainldill’oivn/ : 1 ,< »sr>

1 ‘;nikro;is ~j- Leher

vor dem Versuche: ‘.ILS.-12

nach 2i Slunden: (.i;i.s27
Di llci vu/: 1,( M >5

Dan kl vas - Muskel

vor dem Versuche: 12:5.1101

nach 21 Stunden: 12:1.1 i:n i
1 >i IVeren/ : 0.(ili|

Pankreas '-f- Muskel

vor dein Versiu lie: 7S.ü7tl
na» h 2 i Stunden : 1 s. / :>2

|S 7s.o:;s
ll-w. 7s,:>so

7s..MIO
7s.;{f) î

nach (i Ta<ien : 7s.:;oo

Dillvreu/ nach 2i Sld. : 0.2 î i
■> |.S o.d.r,

II sw. 11.100
u.( i2o
(1.21 »

nach H Ta»;on: o.o5»
< ie-ainldilleivn/ ( Ult 1(1
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Versuch Ki.

Kontrollversuehe:

Muskelaeelonpulver allein
vor dem Verste llt«: 7P.711 g 
nach 2i .Stunden: 7tMm 

eren/ : O. I i g

l)as Mittel aus den kombinierten Veisiiehen Kir die Weile, 

uaeh 21 SIiiihUmi liereeluiel, betrügt O..V.t’> g hilVereii/,
haraus geht hervor, dal! den hier ang»,waintt»*M Geweben 

lür sieh allein. Pankreas sowohl wie Muskel, wie aus dein 
Konirnllvt'rstieh liervnigehl. eint« ziemlieh konstante ziioker- 
/erslörende Kraft zuknmml. in der tiewiehlsaluiahme zum Aus- 
druck gebraeht — 0,11« g.

\ ergliehen mit dem I hirehsehiiiltswerl der komhinierlen 
Versuche ergibt sich ein Verhältnis von 0,11 : o.:><tr>, d. h. dal! 
•lie den Geweben an sieh innewohnende zitckerzerslörcnde Krall 
diifeii das Pankreas um das \ ieriaeht« gesteigert wird.

tki uns du« (lewuhlsabnalime durch 1,0.»-Verlust allein 
nicht genügte, um zu einem Kndresullat zu kommen, so haheii 
wir zu unserer eigenen Kontrolle' dieselheu Versuche in den 
UuehnerM hen (iärungskolheheii angeslellt und jetzt die 
Zuekerverliiste jedesmal durch Polarisation bestimmt. Aus der 
Pitleren/. di r' uns bekannten Slammlösung und der 21 Slunden 
mit Aceloii|>ulver versetzten \ ersuehrdösung konnte die zueker- 
zeistölende Krall berechnet werden.

Ks wurde je 1 g I Irganpulver mit 2o ccm einer zirka 
i.o" .eigen Ilexlroselosung mit <'.hloioformzusalz \ermisehl und 

— i. Sl.linden im t iärungskolheheii in den llrutolen gesh*||| : am 
lojgididen läge wurden die Flüssigkeiten von den Orgai’ipiilvern 
airlifti i««rl : das hei einmaligem Killrieron völlig klare und steril»« 
l iltrat. wurde direkt polarisiert.

Ihe filtrierte Pliissigkeit enlhi«*ll so wenig l\iweil!:* heim 
Aulkoelien und Zusatz von hssigsiiire erhielt man .«due ganz 
gelinge Irühmig , dal! eine hierdurch bedingte lunks»trt,liung, 
v\ i » * < 111 Kout rollversiiehen bestimmt wurde, vernaehlässigt vver»ten 
konnte.

h'a-se Krselieimmg ist zwar auffallend, aber regelmäUig
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von uns konstatiert ; sin beruht ohne Zweifel auf einer bei 
Ttemperatur sich i*elt<‘ii«l machenden koagulierenden Wir­

kung des Chloroforms: K. SalkowskiM hat bereits in seiner 
ersten Mitteilung angegeben. dafi mit Chloroform versetztes 
hint hei 10° gerinnt. ■;v-v;

Wir teilen nun unsere Resultate mit :
1. Reihe: 1 g Pankreas-j- 20 ccm (dner 1,0° oigon Dextrose*- 

lösting mit Chloroform und Chlornalrium.
1. Vor d. Vers. : 1,1) 0 entspricht 0,92 «fr*

nach 2 1 St. : •) r.o.!— .»J ■0 o.5o
Dill'eren/ : 0,12 O*

D ■■

2. Vor d. Vers. : 1.7° 0 entspricht 0.91 if •
nach 21 St. : ;i.2° 0 0.1)1

Differenz : o.:>o if
r*

•1 • >. Vor ((.Vers.: k?°. 1* entspricht 0.91 it

nach 21 St.: HD" II 0,5 •■•V ■
Differenz ; 0,;M (trs :

1. Vor d. Vers.: 1,0'' II entspricht <1.90 if' r».:
nach 21 St. :• *>•>«» lliCl II (Mid

leien/ : \ >.2 » g ■ 
Das Mittel aus diesen Versuchen ist (t.Ho g.

2. Reihe: I g Leber -j- 2<> ccm einer ca. 1.!>“ .Ogen Trauben 
ztickerlosmtg.

Versuch 1. Vor (t. Vers.: i.li".. entspricht 0,02 a 
nach 21 St.: o.0° <» o.ii

Di lièrent; <»..‘»2 g
2. Vor d. Vers.: 1,90 a entspricht (MIT g\' 

nach 21 St. : Mj »° •' 0.72
Pilferenz: O.20 g

.*». Vord.Vers.: 5.7°/o entspricht (>.91 g 
muh 21 St.: HO" ,i 0.72

Dill'eren/: i>,22 g \ 
Das Mittel beträgt o.25 g.

^ M Salkowski. tj(‘utsi li. im*d. Worlmnschr. 'ISSS. A>. Pv
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lleihe: 1 p Muskel 20 (<-in l)e.\lroselösun".
1. Void.. V eis. : i.f>" r i enls:|>l‘ie||| i K02 Kr-

iiaeli 2i St.: Î.O" O o.s
hiiïiTOI!/ : 0.12 (T r'

2 Vor (IVers.: i.7" il enls pri.el.it 0.0 î it
r>

nach 2i SK: î.oo 0 < l.S >
hilft*reu/ : 0.1 î ff

n

o
*>. Vor (I.V ers.: i.7'' enls priehl < KO î H*. <«-. .

nach 2î SI.: 1.5°, 0 0.0
hilft •reu/ : o.o î î?

fi. Vor (I.Vers. : 1.2" II enls priehl 0.S« •Vn
iiaeli 2i Si.: i.o-, M o.s

I )ilU •ren/. : 0.0 I ( V 
r*

I>as Mil lot rli1!' (iewichtsahnulime hclrüjïl o.oO <r 
. lirilic: I’ankreas -j- .Muskel je I o _L 20 eem ..bexli'osc

l< 'siiiiir.

1. Vor < 1. V«i*rs. : f1 'î H .» 9 , o entspricht 0.0 ur'
nach 2! St.: 1 ■j " h o,:;

l)i Heren/. : o.r» <r r‘
2. Vor« IV«its. : 91 . / 0 eiilspriehi 0.02 <r

r•*
nach 2« SK: 1 .5f\ o o.:;

hi Heren/ : o.r» 2 it
K)

•>. Vor (1. Vers. : » 91
< 1

ll eiilspriehi o,0 itr
uadi 2i SK: 1 .ö" 0 o.:;

1>i Heren/ : o.i i r*
9 \r i. \ or « I.Vi[Ts.:

91 ,7f* 1) eiilspriehi 0.02 it>->
Iiaeli 2 i SK: 1 .0" 0 < 1.2

I )iHeren/ : 0.72 *r**
Ikis Mrtlel dei- (iowielilsalinaluite helrüjO o.i;; j»;

Ii.il *2 ' ^ r~ f ankreas —J— I ji- Leber -,-J- 2o ji - hex I rose
losiiiiji.

S ***^uch I. \ ui- (I.Vers.: î.T>n .. entspricht o.O g 
iiaeh 2» SI.: 1,0".... •• o.:;s *

hi Heren/: 0.52 n -
I y I. • r.~ /-it-. Iiri.it t. f ài.-mi»-. \|;. I*;



232 Julius Arnheim und Adolf 11 nsrii ha u in.

Vor d. Vers.: 4.7'‘,o onlsprieht 0.01

nach 21- St.: 2.2*;» • > ( >, 11

Diiïerenz: 0.50

Vor d. Vers. ;: 1,7“ n entspricht 0,01

nach 21 St.: 2,0% < >. 1

DilVerenz : 0.51

Das Millel «1er («(?\vw4ilsalm«i11m«• beträgt 0.52 g.
he: Je 1 {r Muskel -{- Lebei !~P 20

Dexli•ose•lüsung.

Vor d.Ve is. : 1.5° o enlsprielil 0.0 erry

nach 21 St.: 3.5 v» 0.7
Dillen‘uz : o,2 errs , ■;

. Yord.V( ‘i*s. :: 4.70 o enlspriebt 0.01 O'
n

nach 21 Sl. :: 4,2.".'o O.Ki
1 lilTerenz : 0.10 ».*•

Das Mittel der Zuckerabualune lx*lr;i*»t 0.15 g.
Versuch 3. 1 g Pankreas aul’gekocht:

Vor (I. Vers.: Î-.5",« enlsprielil 0.0 g 
uadi 21 SL: 1-,5°. » 0.0

I g Pankreas mit Zusalz eines groben Pbei-sehusses von 
( ’.lilornf'nrm :

Vor dein Versuch: 1.3",«t
nach 2 1 Stunden : 5.3" .». ^ v

Der Zusalz eines grollen Tberschusses von O.lilorolorm 
verliinderl bemerkenswerlerweise jede (llykolyse.

Kin .Vergleich der Mittelwerte ergibt folgenden (iewiehis- 
verlusl an Zucker :

von Pankreas 0.33 g
Leber 0.25 »
Muskel 0.00
Pankreas -f- Muskel 0.1 >
Pankreas e Leber 11.52
Leber ; - Muskel 0.15 »

ns diesen Versuchen den Sebluli.
von uns angewandten ticwebe die Kähigkcit besit/.cn. da-



I'm fl. itrau zur Flap* dm- Zuckei zerstorun” ini Tierkorper etc. 233

Ziickermolckiil abzubauen : -Vliese» Krall ist bei verschiedenen 

4;ou<*b(M! verschieden stark, ist aber in jedem Idlle mit sicher- 
b<‘it zu konstatieren. I>iese« Kähi-rkeit Her Zuckerzorstmuntr der 
hewebe wird aber bedeutend vermehrt durch don Zusatz von 
idnkreasoowebe. während alle anderen Kombinationen diese 
Wirkling ni* hl ausüben.

Unsere Ib-sullale bestätigen also die alle Krlahruna, dal’, 
jedes Lewebe des menschliehen Körpers belahid ist. Zucker* 
zu zerstören. im (ie^ensalz zu (lohnheim: daneben stimmen 
wir mit ihm darin überein. dal! das Kankreas diese schon 
vorliaiideiie Krall in besonderer, noeh unerklärter Weise ver- 
slärkl.

Aul welchem Wejre dieser Krozeli des Abbaus des Zueker- 
Iiioleküls IUI Kürzer vor sieh <rehl, kann noch nicht mit Sicher­
heit ermittelt werden.

Jedenfalls können wir behaupten, dal! bei allen bakterion- 
livieii Versitehen ein Alkoholnaehweis uns nicht mit Sicherheit 
"‘‘lim^eii üt. während derselbe leicht gelang.. sobald Bakterien 
zur Lnlwinding kamen.

I,,|r die rrenndliche Knlerslützung bei der Ausführung 
dieser Arbeit sagen wir unserem hochverehrten Lehrer Herrn
I loi. I)r. Sulkowski auch au dieser Stelle unseren •besten 
Hank.

Aiim.: Wir bemerken, daß vom den vielen Versuchen.die wir mil 
I .nikreas|»reßsiiilen allein anstetlten. nur dieser eine positiv ausljet. alle 
and. ivn \ ei sie he ersahen einen negativen Auslall.


